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Der Streıt die ACHON 36)
Zwischen Pater Leppich SJ und ahrer, verbreiten Hotel- un Kran- mıiıt solchen, die ıcht Christus
der VO  - ıhm begründeten „actıon kenhausbibeln, errichten den glauben oder die Kirche ablehnen.

Ortseinfahrten Gottesdienstanzeiger Das dritte Stichwort zeigt noch deut-365“ 1St Z oftenen Bruch SC-
kommen. Das geht Aaus einer Reihe un: organısıerten dıe ersten ökume- lıcher, in welcher Rıchtung die We1-
VO  - Presseberichten hervor, die An- nıschen Gottesdienste „Tag der terentwicklung der actıon 3265 gC-

deutschen Einheit“. Selbstverständ- SgaNnSsCch ist. Unter dem Begrift „Mutfang Juli veröffentlicht wurden.
Auslösendes Moment tür diesen lich standen S$1e jederzeıit bereit, ZAU Experiment“ wiırd jenes Charis-
Bruch WAar der Schritt des vierköp- für ihren Gründer Großkundgebun- der Pionierarbeit verstanden, das

der Berliner SCcNn organısıeren. Modelle kirchlicher Gemeinschaftenfıgen Leiıtungsteams
actıon 365, das Junı „Aaus entfalten möchte, damit die Kirchen
Protest den Führungsstil von dem Denken und Wollen des Men-Was A dıe Actı:on® schen VO  3 heute gerechter werdenLeppich“ un! dessen angeblich
undemokratische Haltung zurückge- Im ersten Satz ıhres Grundsatzpro- vermögen.
Lreten WAar. Am Julı teilte Lep- Tamıms nın sıch die actıon 365
pich der Presse mıit, daß 1NZW1- iıne „apostolische Laienbewegung“. Wandlung ZUuYT Okbumene
schen ıne ME Organıisatıon miıt Keın Wunder, daß INa  . spatestensdem vorläufigen Namen „Aktion miıt Abschlufß des Vatıcanum I1 auch Die Pionierarbeit der actıon 365
Pater Leppich“ gegründet habe: se1- 1n ıhren Reihen die rage nach der gipfelte 1n den VErSANSCHNEI Mona-
nen Angaben zufolge hat bereits Mıtverantwortung der Laıen stellte. ten 1mM großen Experiment Okumene.
über 2700 Anfragen Aaus 130 Orten SO wurde un Mitwirkung VO  a Eınıge Jahre hıindurch hatten EVanl-
für seine Richtung erhalten. Leppich 1m Laute der Jahre gelische Christen als „Gruppe 3265“

ein dreißigköpfiges „Zentralteam der mıiıt eiıgenem Leitungsteam und e1ge-
actıon als demokratisches Le1i- Nnen Theologen gearbeitet und dieFEıne Gründung Leppichs
tungsgremıum geschaften: Laien un Möglichkeit gefunden, aufgrund ıh-

Entstehung UN! Arbeitsmetbodefi Priester tragen 1n partnerschafllicher rer Selbständigkeıit wne Orm Part-
nerschaftlicher Zusammenarbeit ZW1-der actıon 365 sınd CNS mi1t dem Na- 7 usammenarbeit gemeinsam die Ver-

inen Leppichs verbunden. Ausgehend antwortun für diese Organısatıon. schen der Minderheit evangelıscher
VO  ; der richtigen Erkenntnis, da{ß Im Herbst 1968 sprach Leppich Christen und der katholischen ehr-

heit entwickeln. Im Sommer 1969seine Straßenpredigten ohne konse- das AauS, W as schon längere eıt
quente Nacharbeit Getahr jefen, 1m angedeutet hatte: das „ Jackett emoOo- ftormulierten evangelısche und ka-
Rausch der Emotion verpuften, kratıiıscher remıen“ se1 ıhm groß tholische Mitarbeiter den Antrag, dıe

actıon 2635 solle auch iın iıhrem Auft-begann bereits 1n den fünfzı- geworden. Der Gedanke, als D  „Gr  un-
bau einer ökumenischen La1ien-CI Jahren, Mitarbeiter in den 9  - der“ der actıon 2635 besitze NUuUr

tivkreis Pater Leppich“ sammeln. ine Stimme dreißig, wurde bewegung umgestaltet werden. Von
verschiedenen Kommuissıonen derSchon damals fragte ıcht nach ıhm unerträglich. Darum gab Ja- actıon wurden „Leıtsätze der ökRu-Tautschein oder Gesangbuch. Er SAa1lll- 1N1UAar 1969 Sıtz un: Stimme 1M Zen-

melte „normale Christen, die aller- tralteam auf und ZOß siıch aut die meniıschen Arbeit der actıon
Auslandsarbeit zurück. entworten, die nach mehrfacherdings die Bergpredigt nehmen“

un: folglich un wollen. Nach Dessenungeachtet arbeitete das Zen- Überarbeitung schließlich offiziellen
dem Zellenprinzıp wurden die einzel- tralteam der actıon 365 zielstrebig Vertretern der Kirchen, einıgen Fach-
nen 1n einem „Team“, einer kleinen weıter. Das Selbstverständnis dieser theologen und den Miıtarbeıitern 1in

den TLeams Z Begutachtung VOrgSc-Gemeinschaft VO acht bis 7zwoölf Gemeinschaft findet INa  } 1n folgen-
Personen zusammengefaßt. 1958 den Stichworten ausgesagt: 1m „Mut Jegt werden. Wiıchtigste Aussagen
wurde Aaus diesen „Aktivkreisen“ die ZUr Tats: der als Wesenselement der dieser Leıtsätze lauten:
„Aktion Pater Leppich“, Anfang Gemeinschaft verstanden wird. Da- Die Programme, Informationen,
der sechzıger Jahre daraus die HAC- be1i wollen die Mitarbeiter sıch nıcht Kalender, Publikationen aller Art,

miıt ırgendeıiner Aufgabe oder eiınem Aktionen USW. werden iın Planungt1on Die Zahlenangaben AUS
vielmehr und Durchführung ökumeniısch BC-diesen Jahren schwanken. Die Be- Programm beschäftigen;

hauptung, derzufolge 1600 solcher geht ıhnen darum, geistige un: staltet.
Teams arbeıiteten, erscheint realı- materielle Not anderer ZUuUr e1ge- Die actıon 3265 als solche 1St selb-
stisch: 1n den deutschsprachigen nen machen. Als „M1SS10ONA- ständıg. Sıe sucht den Jebendigen
Nachbarländern siınd weıtere 300 rische Laienbewegung“ Zzählt die — Dialog mMI1t den Verantwortlichen
bis 400 Streng zentralistisch aufge- tıon 365 viele 1ın ıhren Reihen, die der Kirchen. Jeder Mitarbeiter der

Gemeinschaft behält seıne persönlıchebaut, wirken diese Aktionsgruppen bewußt Kontakte MmMi1t Andersden-
nach monatlıchen Arbeitsprogram- kenden pflegen; S$1e versuchen, Chri- Zugehörigkeit und Heımat in seiner
1N€eNN. Sıe bemühen sıch Ite un STUS iın seiner Solidarıität mi1t den Kiırche und weiß sich iıhr verantwort-

lıchKranke, Strafgefangene, Blinde Menschen nachzufolgen. Sıe Zrun-
un Waıisen: S1e verteilen OS-Prie- deten Arbeitsgemeinschaften „Drit- Die bestehenden glaubensmäßi-
sternotrufplaketten die raft- te Welt“ oder „Gastarbeıiter“ auch geEN Unterschiede sollen nıcht über-
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spielt und verharmlost, sondern of- bot —; konnten sıch die Veranstalter Miıtbrüder autf ıne breite theolo-
fen und wahrhaftig ausgesprochen dieser Gottesdienste auf die WwI1ssen- gische Grundlegung ihrer Aktionen
werden. Besseres gegenselt1ges Ken- schaftlichen Arbeiten VO  3 OGkumene- VWert legen; darum sollen sS$1e 1n der
nenlernen werde manche ASt T7A ira- Experten stutzen (Kasper, Pannen- Auswahl der theologischen Berater
SCIL geben, aber auch ZUT Selbstbe- berg, Frıes), dıe ıne begrenzte Zr nıcht einseltig vorgehen.“sinnung und ZUur Bereicherung eines lassung 1im Sınne einer Einladung Irotz dieser Mahnung 1St die Lei-
jeden tführen Christen anderer Kirchen be- Cung der Ostdeutschen Jesu1itenpro-Am März 1970 verabschiedete stımmten Umständen befürworten
das Zentralteam nach intensıvem

V1N7Z der Meınung, da{fß „dadurch die
und für theologisch gerechtfertigt Cr- Voraussetzungen einer konstruk-

Meinungsbildungsprozefß ın den e1n- achten (vgl NA SANCTA“ B7T tıven Weiıterarbeit gegeben sind.“
zelnen Gruppen diese Leıitsätze Zur 68—8 Was INa dıe Kommiuissıon der Or-
ökumeniıschen Arbeit. ehr als 0/9 Mıt iıhrer Inıtıatıve in Augsburg densproviınz bewogen haben, ıne
jener Miıtarbeıiter, die dem Ent- wollte die actıon 365 nach eigener Trennung der beiden Rıchtungenwurt schriftlich Stellung A  IIN Darstellung nıchts anderes bewir- empfehlen? Zweıitellos WAar die
hatten, außerten sıch pOSLt1LV. Seither ken, WAS der Augsburger Bischof Eınsıcht, daß der Appell unıfor-
tragen evangelısche Christen nach dem Pfingsttreffen iın einer Stel- iIiNnemm kırchlichen Denken und Han-
Zentralteam als gleichberechtigte lungnahme tormulierte: „ Das starke deln gerade iın einer Zeıt, in der dıf-
Partner ihrer katholischen Freunde Drängen nach der Kirchengemein- terenzierendes Sachwissen die VeIi-
Mıtverantwortung tür die SESAMTE schaft 1mM Herrenmahl, das die Augs- schiedenen Lebensbereiche bestimmt,
actıon 3653 1ın Deutschland. burger Tage kennzeichnete, wırd da- keine Lösung für anstehende Fragenführen, dafß sıch die theologische bietet, 1aber auch, dafß die Einheit
Augsburger Pfingsttreffen Wıssenschaft und die kırchliche ohnehin nıcht mehr retiten Wr

als Auslöser®? Autorität ın Zukunft diesem legit1- bzw. nıcht mehr estand. War
inen Anliegen vordringlıch uwen- arüber hinaus aber nıcht auch die
denMıt der Begründung, ine „ Verin- Erkenntnis, dafß Unterschiede

der Okumene Wäiährend des Augsburger Pfingst- Führungsstil und Arbeitsmethode 1nstitutionalisierung“ treffens yab die actıon 23265 die Grün- bestimmten Situationen ein Auseın-führe nıcht weıter, hatte sıch Lep-
pich die Aufnahme evangeli- dung einer „Kontaktstelle tür öku- andergehen rechtfertigen?
scher Christen 1n das Zentralteam meniısche Gemeindearbeit“ ekannt.

Ihre Aufgabe soll se1n, für öku-ausgesprochen. Im Januar 1971 Sing Wıe geht es ayeıters
einen Schritt weıter. In einem meniısche Planungen Hıltfe und tach-

Brief 995 alle Teams 1n Deutschland“ kundigen Rat anzubieten, die Ver- Dıie ‚Aktion Pater Leppich“ und die
bindung zwıschen bereits arbeiten-schrieb C könne „dıe exklu- „actıon können ıhre Exı1ıstenz

S1ve ökumenische Ausrichtung ın der den Basısgruppen herzustellen und nıcht dadurch legıtimieren, da{fß s$ie
etzten Zeıt, W CI S1e auf Kosten Gruppen WwW1e Einzelpersonen UTE sıch in Zukunft offen bekämpften.Sökumenischen Arbeit 1mM Kleinenkatholischer Substanz geht“, ıcht urch iıne überzeugende Darstel-
bejahen. Seither geht das Wort VO: ermutigen. lung ıhres Wollens können sS$1e
„katholischen Substanzverlust“ und Beweıs stellen, da{fß S1e ıne Aufgabe

erfüllen, die weder VO  - bereits be-VO „‚ Irend ZUr Dritten Konftession“ Dıie Haltung der Jesuiten
durch das Land Im Grundsatz Je- stehenden Organısationen noch vVvon

dentalls sıcher nıcht Recht, weıl Am Junı 1971 efaßte sıch den offiziellen Kirchen alleine gele1-
ıne Kommuissıon der Ostdeutschen STEeTt werden können. Die actıon 3265die Leitsätze ZUur ökumenischen Ar-

beit einer solchen Tendenz klare Ab- Jesuitenprovinz in Berlin mMIt dem hat 1n ihren Dokumenten, AaUus$s denen
Sapc erteılen. Fıne Minderheit teilt Fragenkomplex. Zu dieser Ordens- hıer zıtlert wurde, iıhr Selbstver-
jedoch diese Befürchtungen. Sıe bıl- provınz gehört Pater Leppich, aber ständnıs dargelegt. Sıe geht davon
det den Kern jener „Aktıon auch dreı der insgesamt fünf Je- Aaus, daß S1e als ıne eindeut1ig öku-
Pater Leppich“, deren Gründung 1N- suıten, die 1n der actıon 32635 tätıg meniısch strukturierte Gemeinschaft

VO  a Christen, die sıch den Nöten derzwıschen stattgefunden hat sind. Am Juli gab der Provinzıial
ıcht wenıge sahen solche Befürch- der Ostprovınz tolgende Meldung Menschen verpflichtet weiß und doch
tungen auch durch Ereignisse des KN.  >> „An der Kommissıons- Loyalıtät den Kirchenleitun-

SCmH bemüht 1St, ıne solche AufgabeAugsburger Pfingsttreffens bestätigt; sıtzung der Ostdeutschen Jesuiten-
dort hatte die actıon 365 Autsehen provınz nahmen außer Leppich besitzt.
CIFERT, als bei Wwel VO  e ıhr 11- die 1ın der actıon 2635 tätıgen Mitglıie- Am Julı erklärte Pater Leppich
stalteten Gottesdiensten für ısch- der der Provınz teil. Nach gemeın- gegenüber der Presse seinen Plä-
ehepaare einer Eucharistiefeier Beratung wurden folgende HNCN „Der Schwerpunkt wırd auf
und einem Abendmahlsgottes- Empfehlungen verabschiedet: Dıie dem weltweıten Atheismusproblem

Entwicklung innerhalb der actıon liegen, das heißt der Verantwortungdienst oftene Kommunıon prak-
t1ziert worden WAar. Abgesehen da- 265 macht notwendig, ıne hlä- für die Nichtglaubenden.“ Was
VON, daß diese beiden Gottesdienste rende Abgrenzung der Arbeitsbe- mMi1t dieser Aufgabe meınt und w1ıe
einen Mosaikstein 1M Gesamtangebot reiche uUuNnseTer Patres empfehlen. sıch deren Verwirklichung vorstellt,
der actıon 365 ZU CGkumenischen Nach Meınung der Kommuissıon wıird sicher noch präzısıeren. Die-
Pfingsttreffen darstellten der das OFraus, da{fß NSsere Patres 1n SCS Problem hat gegenwärtig sıcher
„Augsburgprospekt der actıon 365“ Z7Wel selbständıgen Organısationen VOL allem anderen Vorzug. Ihe
zeıgte jedem der sechs Arbeits- arbeiten. Um möglichen Fehlent- rage 1St, in welcher Weiıse es aut-
themen eın reichhaltiges Sachange- wicklungen vorzubeugen, sollen die gegriften wird.
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